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Deponie Ansbach „Im Dienstfeld“ vor dem Einbau der
Messtechnik
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Deponieüberwachung

Gesetzliche Vorgaben stellen  Deponiebetrei-
ber vor immer  neue  technische Herausfor-
derungen  im  Rahmen  der  Deponieüberwa-
chung  und  in  Bezug  auf  einen  wirtschaftli-
chen Betrieb. 
Um möglichst günstigen Deponiebau zu be-
treiben, werden für die Drän- und Rekultivie-
rungsschichten möglichst Böden oder Abfall-
produkte aus der näheren Umgebung bevor-
zugt eingesetzt. 
Das  Substrat  wird   locker  eingebaut,  damit
ein  möglichst  hohes  Speichervermögen  er-
zielt wird. 
Dieses  Speicherverhalten,  oder  auch  Sperr-
verhalten bestimmter Schichten, kann mess-
technisch überprüft werden.   Im Folgenden
werden einige Messverfahren beschrieben:

1. Messung  der  Wasserspannung  (Saug-  
spannung)

Die  Messung  der  Saugspannung
wurde früher im Regelfall  mit  Ten-
siometern vorgenommen. 
Alle  Wasserbewegungsvorgänge  im
Boden sind direkt  von der  Wasser-
spannung abhängig, da sich Wasser
stets von Orten höheren Potentials
zu Orten niedrigeren Potentials bewegt.

Die  Wasserspannung  gibt  die  Summe  der
Wasserhaltekräfte  wieder.  Diese  Kraft  kann
mit Tensiometern direkt bestimmt werden.
Vorteil:  genaue  Messung  im  feuchten  Be-
reich,  vom Bodentyp unabhängig.
Nachteil:  Messbereich  nur  bis  ca  850hPa,
wartungsintensiv.
Daher ist seit kurzem mit dem pF-Meter eine

 
interessante Alternative verfüg-
bar. Es deckt einen Meßbereich
bis 14.000 hPa ab, ist zwar teu-
rer aber praktisch wartungsfrei.  Preisgünsti-
ger  –  dafür  nur  mit  einem Meßbereich  bis
2500hPa,  aber  einer  Tensiometer-ähnlichen
Genauigkeit sind TensioMARK-Sensoren.

2. Messung des Wassergehaltes
Es werden zwei Sondentypen eingesetzt: das
TDR-Verfahren  (Acclima-Sensoren,  Bestim-
mung von Laufzeitänderungen einer hochfre-
quenten  Elektromagnetischen  Welle)  oder
das   FDR-Verfahren (ML3,  SM150T,  WET150
und ähnliche, Änderung der Amplitude einer
stehenden  Welle).  Beide  Verfahren  bestim-
men die Änderung der Di-Elektrizitätszahl des
Bodens, die sehr stark von der des Wassers
(81) bestimmt wird.
Je nach Bodentyp und Fragestellung
kann  die  eine  oder  andere  Sonde
empfohlen  werden.  Vorteil  –  war-
tungsfrei;  Nachteil:  vom  Substrat
abhängig,  da  der  volumetrische
Wassergehalt gemessen wird. Nicht
zu verwenden bei skelett- und wur-
zelreichen Böden. 
Die Profilsonde erlaubt es, in einem
Rohr von 28mm Durchmesser Mes-
sungen bis zu einer Tiefe von 1m in 6 Hori-
zonten durchzuführen; besonders interessant
für  die  Überprüfung  der  Funktionalität  von
Wasserhaushaltsschichten. 
Die  Aquaflex-Sonde,  eine  Sonde mit  einem
Meßvolumen  von  6  Litern,  bietet  sich  an,
wenn die  Sonde beim Aufbringen des  Sub-
strats eingebaut werden kann.

3. Messung des Abflusses
Je  nach zu  erwartender  Abflussmenge kön-
nen  auch  hier  verschiedene  Messverfahren
empfohlen werden.  
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Kippwaage: einfache  Mes-
sung,  die  Kippung  (100ml
bis 3000ml) löst über einen
Reedkontakt  einen  Impuls
aus,  der  von  einem  Daten-
logger  aufgezeichnet  wird.
Lieferung auch mit mechanischem Zählwerk
und aliquoter Probenahme.

MID
Der  magnetisch-induktive  Durchflussmesser
(kurz  MID)  eignet  sich  besonders  bei  kon-
stanten  Fließgeschwindigkeiten  in  gefüllten
Rohrleitungen.

Ablußmessung über ein V-Wehr
Dabei wird über eine Schlüssel-
kurve   (Beziehung  Wasser-
stand/Abfluß) und der Wass er-
standshöhe  auf  die  Wasser-
menge  geschlossen.  Die  Wasserstandshöhe
kann  über  Pegelsonden  oder  Ultraschall-
messgeräte ermittelt  werden.  Bsp.  RBC-Flu-
me.

4. Ermittlung der Verdunstung 

Evaporation Pan
Über  die  sogenannte  Verdunstungspfanne
wird  an  einer  definierten  Wasseroberfläche
die  potentielle  Verdunstung  direkt  über  ei-
nen Ultraschall- oder Pegelsensor gemessen.

 

Berechnung  der  Verdunstung  nach  Haude
oder Penman über meteorologische Parame-
ter (Wetterstation).

5. Datenerfassung
Wir  bieten  ver-
schiedene Logger-
systeme an:
1-60  Kanallogger
mit analogen Ein-
gängen,  SDI12-
Datenlogger (bus-
fähig)  mit  GPRS-
Übertragung, ver-
netzte Funk-Systeme mit GSM Anbindung. 

Zur Hardware können wir eine passende Soft-
ware (automatisches Auslesen der Stationen,
Haude-  Verdunstung,  Tagesabschlussproto-
koll  etc)  anbieten!  Ausserdem  können  die
Daten  in  regelmäßigen  Zeitabständen auto-
matisch  auf  einen  Webserver  hochgeladen
und visualiert wer-den, siehe:
www.upgmbh-logstar.de 
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Referenzen und Applikationen

1)  Deponie  Heinersgrund  (Lkr.  Bayreuth,
2000):  Felduntersuchungen zur Wirksamkeit
einer  einfachen Kapillarsperre,  Wasserhaus-
haltsberechnungen, Messung von Saugspan-
nung,  Wassergehalt  und  Abfluß.  Auftragge-
ber:  TU München,  Hydrologie,  Hr.  Dr.  Bau-
mann;  Ingenieurbüro BEN, Bayreuth,Installa-
tion: 1999, (Kapillarsperre)

2)  Deponie  „Im  Dienstfeld“  (Lkr.  Ansbach,
2002): Versuchsmess-feld der LGA zur Unter-
suchung  der  Wirksamkeit  der  Rekultivie-
rungsschichten  aus  Böden  der  Umgebung.
Wasserhaushaltsberechnungen,  Messung
von  Saugspannung,  Wassergehalt  und  Ab-
fluß (Kippwaagen). Auftraggeber: LGA Nürn-
berg,  Ansprechpartner: Dr. Henken-Mellies,
Installation: 2001/2002
Beitrag Nürnberger Deponie-Seminar 2005

3)  Deponie Bautzen-Nadelwitz,  HTW Zittau/
Görlitz,  Ausstattung  einer  Lysimeteranlage
mit Sensoren zur Messung von Wassergehalt
u.  Saugspannung,  Abflußmessung  mit  Kipp-
zählern – Untersuchung div. Substrataufbau-
ten  hinsichtlich  Wasserspeichervermögen.
Ansprechpartner: Prof. Schönherr
Installation: Juli-August 2007
Projektbeschreibung          
 

5) Deponie Havelberg: Messung von Boden-
feuchte, meteorologischen Parametern und 

Deponiegaszusammensetzung; Ansprech-
partner: Hr. Gädke, ifu-Stendal GmbH; Instal-
lation: Juni 2006, Projektlaufzeit: Ende 2021

6)  Deponie  Weiden-West:  Installation  von
Meßtechnik zur Erfassung von Bodenfeuchte
(vol.  Wassergehalt)  kontinuierlich  (FDR-Son-
den)  und  diskontinuierlich  (Meßröhren  und
Profilsonde  PR2/6,  Moisture-Meter  HH2).
Stromversorgung  über  Solarpanel,  Daten-
fernübertragung, Visualisierung der Meßwer-
te über UP-WebVIS. Aktualisierung der Anzei-
ge 1x täglich. Auftraggeber: Stadt Weiden
Begleitung:  Fa.  Coplan,  Hr.  Reiter,  Projekt-
laufzeit: laufend, Installation: Oktober 2009
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